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Ihr Direktkandidat für den Landtagswahlkreis 19 
(Köln VII = Stadtbezirk 9 - Mülheim)
Günter  Pröhl

Jahrgang 1952


Dipl. - Ing. für allgemeine Elektrotechnik

Seit 1956 wohne ich im Bereich Buchheim - Mülheim. 

1970 trat ich der IG Metall bei. 1973 begann ich meine politische Laufbahn 

1982 gründete ich die Liberalen Demokraten (LD) mit. Durch die Gründung der Liberalen Demokraten (LD) wurde die Kontinuität des Sozialliberalismus fortgeführt. 

Seit Januar 2003 bin ich Vorsitzender der Liberalen Demokraten im Bezirk Köln. Davor war ich 
u. a. Kreis- und Landesschatzmeister sowie Bundeskassenprüfer.

Bei den Kommunalwahlen trat ich 1994, 1999 und 2004 für den Rat und für den Bezirk Mülheim auf der Reserveliste der Liberalen Demokraten (LD) - die Sozialliberalen - an.

In Köln habe ich über 100 Bürgeranträge der Liberalen Demokraten (LD) im Beschwerdeausschuss des Rates der Stadt Köln oder den entsprechenden Bezirksvertretungen eingereicht und vertreten. Die Erfolge waren unterschiedlich. Teilweise scheiterten die Anträge an den festgefahrenen Meinungen und der „Fraktionsdisziplin“ der im Ausschuss vertretenden Parteien.

Meine weiteren Aktivitäten sind verschiedene Einwohnerfragen im Stadtbezirk Mülheim oder Petitionen an den Land- bzw. Bundestag.

Um den Bürgern eine alternative im linksliberalen Bereich zu bieten, kandidiere ich für die 
Liberalen Demokraten  - die Sozialliberalen - für den Landtag in Bezirk Köln - Mülheim.

Demokratie lebt vom mitmachen – machen Sie mit 
wählen Sie am 22. Mai 2005 die Liberalen Demokraten  - die Sozialliberalen - in den Landtag.

Nach dem Parteiengesetz müssen Parteien mindestens alle sieben Jahre zu einer Landtags- oder Bundestagswahl angetreten sein. Da die übergroße Koalition aus CDU/CSU, SPD, Bündis90/DIE GRÜNEN und der FDP uns nicht zur Bundestagswahl zugelassen haben, kandidieren die LD für den Landtag.

Landtagswahlen am 23. Mai 2005 in Nordrhein - Westfalen

- Die Liberalen Demokraten  - die Sozialliberalen – lehnen die 
Hartz IV - Regelungen ab, weil sie keinen neuen Arbeitsplatz schaffen, sondern nur Armut vergrößern. Billiglöhne schaffen keine Arbeitsplätze, sondern sind der Weg zu Leibeigenschaft.


- Die Liberalen Demokraten  - die Sozialliberalen – setzen sich für eine Reform der Bildung ein. Dies beginnt bereits in der Kindertagesstätte und endet mit dem Studium. Bildung darf nicht abhängig sein vom Einkommen der Eltern, sondern hat kostenfrei zu erfolgen.


- Die Liberalen Demokraten  - die Sozialliberalen – fordern, dass Abgeordnete keinen Nebenverdienst haben, sofern dies nicht durch die Abgeordnetentätigkeit erforderlich ist.

- Die Liberalen Demokraten  - die Sozialliberalen – setzen sich für die Aufrechterhaltung der Würde, die Beachtung der individuellen Bedürfnisse und die gesellschaftliche Anerkennung der alten Menschen ein.


- Die Liberalen Demokraten  - die Sozialliberalen – setzen sich für die Förderung von Kinder- und Jugendeinrichtungen ein. Dies wurde in 2004 durch Bürgeranträge in Köln und dem Umland untermauert.

- Die Liberalen Demokraten  - die Sozialliberalen – setzen sich für eine umweltfreundliche Verkehrspolitik ein. Vorrang für den ÖPNV. Schienenverkehr und Busse sind zu fördern. Bessere Anbindungen des Umlandes entlasten auch die Großstädte bei Schadstoffen (wie Feinstaub) und Lärm.
Weitere Informationen unter:

Liberale Demokraten LD 
– die Sozialliberalen -  
im Bezirk Köln
Postfach 71 05 11
50 745 Köln

oder:  http://www.liberale-demokraten.de und 
http://www.guenter-proehl.de/LD.htm

